
Schiefische privitegirte Zeitung. 

Anno 1785. Gonnabends den 21 May. Ro. 58. 
O ^ ^ ^ K ^ T ' i o ^ des ^ l /H^I t7^^Ol l 

^i. ^i. Potsdam den i2ten Decemb. 1784. 
wegen der zu errichtenden vollständigen 
Urbarien im Herzogthum Schlesien und 
der Grafschaft Matz. Potsdam den 
2ten May 1735. 

Wir Friedrich von Gottes Gnaden, König 
»onPreußenlc. lc. 

Wir haben mit höchstemMisfallenerfah¬ 
ren, daß Unsere Landesvaterliche Absicht 
bey Errichtung vollständiger Urbarien auf 
sämmtlichenGüthern und Dörfern inUnserm 
Herzogthum Schlesien und der Grafschaft 
Glaß, ohnerachtet Wi r solche durch das 
i>tti?/ica^tt?w c/. ^i. Potsdam den l2ten De¬ 
cember 1784. zu jedermanns Wissenschaft 
haben bringen lassen, dennoch von vielen Ge¬ 
meinen gänzlich verkannt werde, und diesel¬ 
ben durch Ueberredung boshafter und ruchlo¬ 
ser Ralhgeber auf den ganz irrigen Wahn ge-

bracht sind, als ob Unsere allerhöchste Wil¬ 
lensmeynung dahin gehe, daß denen Herr¬ 
schaften ihre gegründete Gerechtsame entzos 
gen und zum Nachtheil derselben denen Unter¬ 
thanen ihreSchuldlgkeiten abgenommen wer¬ 
den sollen; welche irrige Meynung die schäd¬ 
liche Folge gehabt, daß nicht nur billigiden-
kende Herrschaften, welche nach Unsrer 
allerhöchsten Imenlion, die Urbaria mit 
ihren Unterthanen in der Güte zu Stande 
bringen Wollen, nichts ausrichten tonnen^ 
sondern auch die Bemühungen der Creiß-
Commißionen gedachter Unsrer allerhöchsten 
Wlllensmeynung zu genügen, fruchtlos ge¬ 
wesen find. 

Da Wi r nun kinesweges gemeinet find, 
Unsere kandesväterliche Absichten und des¬ 
halb ertheilten Befehle, durch dergleichen 
Frevel und Widerspenstigkeit vereiteln zulas¬ 
sen, und W i r auch vermöge Unsrer Gerecht 



tigleitsllebe nicht gesonnen sind, die Oommm 
zum Vortheil der Unterthanen in ihren Ge¬ 
rechtsamen verkürzen zu lassen: So haben 
Wir fur nöthig gefunden, die in dem ^ i i -
eant/o vom i2len December 1784. deutlich 
enthaltenen Vorschriften hiermit nochmals 
zu bestätigen und folgendergeftalt zu declarl-
ren: 

1. Es sollen die OommiH von ihren, entwe¬ 
der schon durch Urtel und Recht festgesetzten, 
oder sonst in Verträgen/ denen Kaufbriefen 
der Unterthanen, oder rechtsgültigen Obser-
vanz feststehenden Gerechtsamen, nicht das 
geringste Verliehren, am wenigsten gegen das¬ 
jenige, was durch rechtskräftige Erkennt-
nisse bestimmt worden, ein Widerspruch an¬ 
genommen werden; indem Unsere allerhöch¬ 
ste Willensmkynung lediglich dahin gehet, 
daß alle Schuldigkeiten und Gerechtfamen, 
ohne Verkürzung der Herrschaft und Unter¬ 
thanen , so deutlich und genau bestimm wer¬ 
den sollen, daß darüber künftig kein Streit 
entstehen, und den Unterthanen über ihre 
Schuldigkeiten keine neue Last aufgelegt wer¬ 
den kann. 

2. Wenn daher Herrschaften mit ihren Um 
«erehanen sich über das zu errichtende Urba-
rlum nach Recht und Billigkeit in der Güte ei¬ 
nigen wollen, und leztere es wagen, sich da¬ 
bey hartnackig zu bezeigen, und dadurch die 
Sache weitläuftig zu machen: so sollen nicht 
nur sämmtliche Kosten, welche hierdurch 
verursacht werden, denen Unterthanen allein 
zur Last fallen,- sondern d eselbm noch über¬ 
dies wegen ihres Frevels, nach Befinden der 
Umstände, auf das nachdrücklichste bestraft 
werden. 

3. Besonders sollen aber auch diejenigen 
von den Unterthanen, welche sich ferner bey¬ 
kommen lassen, gegen die von Unsern beyden 
Haupt-Urbarien-Commißionendependirende 
Creiß'Coznmißionm sich widerspenstig zu be¬ 
weisen, als st afbar angesehen werden; und 
haben Wlr daher alle Chefs der Garnisonen ^ 
befehligt, den Com nißi^nen bey allen vor- ! 
kommenden Fallen riner Widerspenstigkeit, 
oder offenbaren Aem/ens, auf das schleu¬ 
nigste bepzustehen, um die von der Commis¬ 

sion nahmhaft zu machenden Aufwiegler und 
Ungehorsamen sogleich in fichereVerwahrung 
zu bringen. 

4. Diejenigen, welche sich unterstehen, 
die Unterthanen durch unrichtige Vorstellun¬ 
gen aufzuwiegeln, oder heimliche Zusam¬ 
menkünfte zu vel anlaßen, und solche dadurch 
ober sonst verleiten, sich dieser Unsrer Heils 
samen Absicht zu widersetzen, sollen Vorzugs 
lich und exemplarisch bestraft werden. 

5. Dagegen versichern Wir hiermit noch¬ 
mals allergnädigst, daß diejenigen Herr¬ 
schaften und Unterthanen, welche durch 
wahre Angaben und Anerkenntmß der wech¬ 
selseitigen Rechte und Verbindlichkeiten die 
Eache befördern, und besonders diejenigen, 
welche unter sich selbst, ohne Beyhülfe der 
Oreiß-Comtnißionen, mit Zuziehung des 
Gerichts-Amts, die Urbarien gütlich zu 
Stande bringen, und zur Prüfung dessen 
Vollständigkeit und Beförderung zur Confir-
mation an die Haupt-Commißion einsenden 
werden, sich Unsern besondern Beyfallsund 
Gnade zu erfreuen haben sollen. 

Wir befehlen Unsern Schlesischen Landes-
Collegiis, diese Unsere Allerhöchste Willens¬ 
meynung auf die vollständigste Art förder-
samst bekannt machen, auch von den Kan¬ 
zeln ablesen zu lassen, damit solche zu jeder¬ 
manns Wissenschaft gelange. 

Urkundlich haben Wir diese Oec/^al/'o« 
Allerhöchst eigenhändig unterschrieben und 
mit Unserm Königl. Insiegel bedrucken las-
ftn. So geschehen Potsdam den 2ten 
May 1785. 

s l .5) Friedrich, 
v. Hoytn^ Frhr. v. Qankelmgnn. 

Berlin den 17. May. 
Am Sonnabend früh rückten dle Infanle-

rleregimenter Prinz Heinrich, Prinz Ferdi¬ 
nand, von Wunsch, von Könitz, unt rer -
zogLecpold von Braunschweig zur bevorste¬ 
henden Revue hierein. 

Am Sonntage war bei Ihro Majestät dey 
Königin Cour und Souper. 

Am 15, dieses ist der Körper des hochsel 



Herzogs Leopold von Braunschweig, hochf. 
Durch!, in Begleitung des Herrn Haupt¬ 
manns von Gerlach, von Frankfurt ander 
Oder abgeführt worden, und in der Nacht 
auf den i6ten auf dcm Dorfe Dahlwitz, 2 
Meilen von hier, g^lieom. Gestern früh 
hat man solchen in d.l Mhe vor Berlin vorbei 
über Tangermünde nach Braunschweig ge¬ 
bracht. 

Se. König!. Hoheit der Prinz Ferdinand, 
ist nach Rheinsberg abgereiset. 

Der Oeneraliiemeuant, Marquis von 
Bouille, ist von Potsdam zurückgekommen; 
der Herr Obrist Gcafvon Bassegly, in Dien-
sten der Republik Ragusa, ist von Göteingen 
hierangekommen; der Hauptmann, Herr 
von Gerlach, in Herzog!. Braunschw. Dien-
sien, ist von Frankfurt an der Oder hier durch 
nach Braunschweig; und der von Montpel¬ 
lier kommende Ruß. Kaiser!. Kurier, Herr 
von Dücker, ist hier durch nach S t . Peters¬ 
burg gegangkn. 

Elbogen in Böhmen den 3. May . 
Der Schnee lag bey uns wirklich 2 bis z 

Klaftern hoch, doch da er sich bey abwechseln¬ 
der Wärme und Kalte nach und nach verlor, 
so glaubte man schon, vor aller Wasserges 
fahr gesichert zu seyn; allein wir sahen gar 
bald, daß wir getäuscht waren, als sich plötz¬ 
lich ein Unglück ereignete, welches um so mehr 
die schrecklichsten Verwüstungen verursachen 
mußte, je weniger man sich daraufgefaßt ge¬ 
macht halte. Der 28ste April war der un» 
glückliche Tag, an welchem Nachmittags der 
Damm des sogenannten großen Schönberger 
Teiches nächst Wildstein im EgerisHen Be¬ 
zirke abriß. Das Wasser ergriff eine unweit 
davon stehende Bretmähle, und fährte sie 
nebst den dabey befindlichen häufigen Sag¬ 
hölzern mit einer ss heftigen Gewall fort, daß 
das zusammengeschwemmte Holz sich auf¬ 
dämmte, und das dadurch zu elnerHöhe von 
2 Klafcem aufgeschwellte Nasser alles, was 
ihm im Wege stand, ynt sich fortriß. Wie, 
groß mußte nicht die Bestürzung der Wildstei¬ 
ner Einwohner seyn, als sie sahen, wie ein 
Haus nach dem andern, eine Scheuernach 
dex andemvom Grunde hinweggehoben wur^ 

de, und auf dein Wasser dahin schwamm^ 
Sechs Häuser, eilf Scheuern, nebst einlgm 
kleinern Nebengebäuden, waren in einigen 
Minuten ein Rauh der wilden Fluchen. Ei l f 
Personen verloren dabey ihr Leben, weil die 
Geschwindigkeit, mit der das Wasser ankam, 

übrigließ; unter 
diesen war ein kranker im Bette unbeweglich 
liegender Greis nebst vier zu seiner Familie 
gehörigen Kindern. Doch dieß war noch 
nicht die traurigste Scene, die wir sahen, noch 
ein weit schrecklicheres Schauspiel, als man 
sich nur denken kann, mußten wir aushalten. 
Eine Kindbktttrm, ihres! z Wochen alten 
Säugling an die Brust drückend, auf dem 
Wasser daher schwimmen zu sehen, und daG 
ängstliche Schreyen zu hören, mit dem sie 
nicht um ihre Rettung, nein, nur um die 
Reitung ihres Kindes bat. O.' dieser An¬ 
blick machte uns ganz starr; nur weinen tonn? 
len wir dabey, nur den Ewigen um Barmhers 
zigkeit anstehen — aber retten — das war 
nicht möglich. Die wenigen noch vorhande¬ 
nen Feldfrüchte, das schlechte und bey dew 
Landleuten ohnehin nur zur Nothdurft vor¬ 
handene Hausgeräthe,, die Kleidungsstücke 
und das wenige Bettzeug sind gänzlich vom 
Wasser zu Grunde gerichtet, und dadurch 
unbrauchbar gemacht worden. Wie hoch 
sich der Schade belauft, kann itzt noch nicht 
bestimmt werden, indeß muß er für die Un¬ 
glücklichen desto schlnerzlicher seyn, da dis? 
selben durchgehends arme Leute find, die nur 
ihr kümmerlichesAuskonunen haben. 

Aus Riga den z^Aprü. 
Wi r haben vorige Woche wegen des Eis» 

ganges vier schmerzliche Anklage gehabte 
Das Eis stopfte sich, wiegewöhniich, indes 
Bucht von Catharinen - Damm und in dev 
neuen Fahrt. Nun mußte das zudringende 
Wasser schlechterdings steigen. Es wuchs 
meinigen Stunden so hoch, daß es über die 
Stadtbrücken bey der Düna wegschwamm. 
Die Fluth und das EiS riß alles, wohin es 
traf, fort. Viele tausend Masten und Bal^ 
ken, auch einige 80 Hauser vonden Holmm 
sind in die.See gegangen, andere Häuser um-
geworfen/ und verschudene Menschen indew 



Schutte lebendig begraben worden. Das 
Wasser drang schon in die Stadt, und hat dt y 
der Slichpftrte viel Waaren in Kellern und 
Speichern verdorben. I n der Sonntags¬ 
nacht hat Eis und Wasser durch Umreißung 
der Damme fich endlichLuft gemacht. Eett-
dem sind wir also wohl wieder sicher, aber 
allenthalben herrschen Verwüstung, Elend, 
Armuth, Schaden und Grausen. Das Oü-
nawasser ist so dick und gesalzen, daß es zu 
nichts zu gebrauchen ist; ein Beweis, daß es 
in Pohlcn und Weiß Reussen viele ansehnliche 
Salz-Niederlagen in sich geschluckt haben 
muß. Gott stehe der Menge Nothleidenden 
bey, und erwecke die Mildthätigkeit/ ihr 
Elend zu lindern. 

Haag den 3. May. 
Das große Hinderniß des Friedens mit 

dem Kaiser ist, wie versichert wird, nicht so¬ 
wohl die Schiffahrt aufderSchelde, sondern 
vielmehr die Abtretung von Mastricht und 
das Land ob der Maas. Das Equivalent, 
welches man dem Kaiser an Gelde anbietet, 
ist um vjele Millionen von dem, was der Kai¬ 
ser fordere, verschieden. 

Der Grafvon Maillebois befitzt noch in eis 
nem Alter von 67 Jahren eine Lebhaftigkeit 
und Thätigkeit, die ihn zu seinem hohen Po-

HenMig macht. Er hat dem Hause Frank¬ 
reich von 1741 bis 1748 in Deutschland und 
Italien zur höchsten Zufriedenheit gedient, 
und sich vorzüglich durch die Einrichtung des 
Generalsturms bey der Eroberung von M i -
norca 1756 großen Ruhm erworben. Bey 
der Armee des Mars^aUs von Etrees in 
Deutschland war erGetteralquartiermeisier, 
von welchem Posten er aber nach der Schlacht 
bey Hastenbeck abgerufen wurde, weil er mit 
dem Marschall in einen Streit geriech/ der 
zum Vortheil des Marschalls entschieden 
wurde, und den Grafen ntcht nur um ftine 
Bedienung brachte,sondern ihm auch auf dem 
Schlosse von Doullens einen Arrest verur¬ 
sachte, welcher über ein Jahr lang dauerte. 

Amsterdam den 30. April. 
Aus Brüssel meldet man, daß die Triester 

Asiatische Compagnie durch höhere Unter¬ 

stützung noch im Gange erhalten werden, unb 
wiederum einige Schiffe nach Ostindien aus¬ 
rüsten soll. Man schreibt auch von dort, 
daß der bekannte GrafProli sich dort aufhal¬ 
ten, und für einige Monate freyes Geleit ha¬ 
ben soll daß die zu Antwerpen in seiner Sache 
Intereßirten ihn aber dort nicht verlangen, 
und ohne, seine Hülfe die Sache betreiben 
wollen. 

Das Holländische Lager zwischenBerg-ops 
Zoom und Breda soll eigentlich bey Sprang 
zustehen kommen, aber das Hauptquartier 
des Grafen vsn Maillebois wird zu Waalwyk 
seyn. Die Generals, welche unter dem Erb-
statthalter und dem Grafen in diesem Lager 
commandlren sollen, sind zwar noch nicht ers 
nannt, es fintieren aber 5 Generallieute-
nants Und ic> Generalmajors. 

Lüttich den 27. April. 
Der Graf von Prvli hat sich feit seinem 

Bankerotte mit ss vleler Vorsicht hier aufge¬ 
halten, daß man erst seit einigen Tagen seine 
bisherige Anwesenheit und ftine nun erfolgte 
Abreise erfahren hat. Die Zeit wird es leh¬ 
ren, ob er wirklich, wie man sagt, mit einem 
Kaiser!, sichern Geleite nach Antwerpen zu¬ 
rückgegangen sey. 
- Man hatte in den Kaisers. Niederlanden 

ausgesprengt, die Aussuhr des Getreides 
nach Holland sey wieder freygegeben. Vers 
schiedene Speculanten nahmen auch schon 
ihre Maßregeln darnach, allein es war ein 
Mißverstand. Man meldet aus Brüssel: 
daß die Friedcnshoffnung wanke, daß die 
fortdauernden Rüstungen freylich einen an¬ 
dern Zweck als bloß gegen Holland haben 
könnten, daß die angekündigten Bewegungen 
der Truppen aber doch insgesammt gegen die 
Ufer der Scheide gerichtet wären. 

Breslau den 2 l Mar . 
Morgen wirdwlWöserischen Schauspiel-

hause^aufgeführet, die Luftballe, oder der 
Liebhaber a la Montgolfier, ein Lustspiel in 
2 Akten, den Beschluß macht, wie machen 
sie's in der Komödie? ei» Lustspiel in i M . 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. 58. Sonnabends den 21. May. 1785. 
I n der privilegireen Schlestschen ZeimnZs/Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Glaubwürdige Nachricht über die besondern Umstände welche sich bey dem hohen Todes/ 

fylle S r . Hochfärstl. Durch!, des Herrn Herzogs Maximilian Julius Leopold von 
Braunschweig Wolfenbüttel, und bel der diesjährigen Überschwemmung desOder-
stroms zu Frankfurt an der Oder zugetragen Haben, 4. 1 Ggr. 

Sacks, F . M tosmologifche Betrachtungen über den neu entdeckten Planeten, 8, Berlin, 
785 8sgr. 

Mannigfaltigkeiten fur Kinder zur Unterhaltung am Sonnlage, 8. Berlin, 785 l2sgr. 
Betrachtungen über die Folgen der Eröffnung dsr Scheide in Absicht auf den Rheinischen 

Handel und den Handel von Franken, Schwaben und der Schweiz/4, das. 785 2osgr. 
Treumanns, G F. Schulbuch zum Gebrauck)eder Landschulen, 8. das. 785 7sgr. 
Ueber Offenbarung, Illdenthum und Christenthum für Weisheitsforsches, 8. das.785 2o sgr. 
Ebeling, H . M . F . Versuch einer Logik für den gesunden Verstand, eine Preißschrift, 8. das. 

785 i s sgr. 
Resewttz, F.G. Gedanken, Vorschläge und Wünsche zur Verbesserung der öffentlichen Erzie¬ 

hung, 5ten B. 2. ztes St . 8. das. 785 !5 sgr. 
Insel, dte unbekannte, oder Reisen und Merkwürdigkeiten des Ritters von Gasiines, heraus-

784 29 sgr. 
wird hierdurch benachrichtiget, wie den 

go May a. c. Früh um y Uhr und folgende Tage in hiesigem Rathhauslichen Furstensaale ver¬ 
schiedene Melduygsstücke, Wäsche, Betten, Zinn, Kupfer, Meßing, Meubles, Bilder, Hand-
werksgeräthschaften vor Zlmmerleute, nicht minder allerley für einen Bau- Zeichen- und 
Zimmelmeiftertaugliche InftruMente, Zeichnungen, nebst htauchdaren von Bausachen hau-

den 19 May 1785. 
(Fernerweitiger Verkaufs-Texmin des Tr'unckeschen Gräupner^Urbars.) 

Die Breßlauischen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß auf Ansuchen.dn Truncke« 
fchen Realglaublger verwitt. Kretschmerln ein neuer ?"e^z/>e^ /tt/^/on^ auf den Carl 
Gottlieb Trunckescken zu 650 Rthl. Cour. gerichtlich gewürdigten Graupner-Urbar auf 
den 24 Juni c. anberaumet worden, wornach sich Kauflustige zu achten und solchen Ble-
thungsSermin an dem Herrn Stadtgerichts-
Assessor'-Conrad Vormittags um ioUhr abzuwarten auch hlernächsi zu gewärtigen haben, 
baß solcher Urbar den Meistbietenden und am besten Zahlenden w biesem Termin ohnsehl-
bar ^ /^ ic i>t) auf die nach beßen Ablauf etwa einkommende Gebothe aber nicht weiter 
resiectiret werden wird. Decket. Breslau den 26 April 1785. 

(AndenVeiterverkattfs^Termin des Vvinklcrschen Haus^ Die Breslau. 
Stadtgerichte machen bekannt, daß zur I^imM?/ auf das den MiAacl Winklerschen Erben 
zuständige, aufder Messergasse dem Etadtstock gegen über belesene mit No. 19^6. bezeichnete 
Hauß und Oraupner-Urbar, welche zusammen auf 1760 Rebl. Gerichtlich abgeschätzt, ein 
anderweitcr Termin auf den 27 May a.c. Vormittags um 9 Uhr anberaumet worden, an 
welchem sich daher Kauflustige zu meiden, ihre Gebote w dcrmaligen schweren Courant dar¬ 
auf abzulegen, und anbey zu gewärtigen habe, daß in solchem Termino bemeldetes Hauß und 
Urbar dem Metsibielhendenulldam bcstcn Zahlenden ohnfthlbarzugeschlagen und i?HttFc/>e5, 
«uf die nachher einkommenden Gebote yder nicht weiter refieMet werden sc!l. Breslau 
den!3lIml.<i785. 



<Auetlons-Anzeige.) Dem Pubico wird hiemit bekannt gemache, daß den 2zMay 
tiesesIabres, und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, auf der Büttnergaße in ten 
3 Bergen zwey Stieaen hoch, ein Theil der zu dem Nachlaß des verstorbnen Dect. Med. 
Iagwitz, gehörigen Effecten, bestehend in goldnen und silbernen Medaillen und Münzen, 
Zouvclen undPretiofis, goldnen Uhren goldnen und andern Tabatieren, Galanterien, und 
künstlichen Sachen, Gold- und Silberwerk, Porzelain, Fayance, Spiegeln un-d G^sern, 
Zinn, Kupfer,Meßing, Eisen, Wäsche, Betten, Meubles, Kleidungsstüken, Waaren, Ge¬ 
mählden, Ma'ematischen und andern Instrumenten, Naturalien, Geschirren, Musikal m, 
Büchern, Manu<c>ipten und tandharten, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, an die 
Meistbietenden vertauft werden sollen. Der gedrukte Catalogus davon , wird bis zu de» 
Büchern, den Freytag vor denPfingttfeyertagen, al-' den 2c; Mayc. in denen dr,y Bergen 
bey dem Wirth Herrn Viebig unentg'ldlick zu bekommen seyn, vondenen Büchern« aber, 
wird das Verzeichnis erst 8 Tage später ausgegeben werden können, da dieses den 20 Mayc. 

(Handschaftl. Interessen E i n - und Auszahlung.) Frankenstein den 8t< n May 
1785. Dle Landschaftlichen Interessen werden den 2!.uud22Iuni i a.c. in Empfang ge< 
Nömmen. Von den einzahlenden Dvmlniis welden keine Souverawd'ors. und nur der 
sechste Theil inFriedrichdois zu 5zylthl.angenommen, die Auszahlung derselben aber ist 
hen 2Z. 24. und 25 I u n i i " . c. festgesetzt, wo nach Verlauf dieser Zeit die Interessen-Casse ge-
schloßen werden wird^ ^ ' ___R ^_^ .? . ' . ̂ ^ ^ ^ _ _ 

"sHandschafll. Interessen E i n - und Auszahlung.) Iaüer den 20 May 1785. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey der Schweibnltz.Iauerschen Für-
fienthums Landschaft die halbjährlichen Pfandbriefs-Intetessen/»^ ^e»?«»w ^«/la?/«// c. 
VVM igten bis 2gten Iunt i ein, vom 2Mn bis mc/. 29ten auegezahlt, den zoten e/«l<iem aber 
dieCaffe abgcschloßen werden wird. . ^ 

tandesHirector derer beyden Fllrstenlhümer Cchweldnltz undIauer» 
Carl Graf v River. 

(HandschäMInteressen E i n - und Auszahlung.) Neiße den 9 May ,735. Das 
Nelß-Grottgauer kandfthatls-System macht bekannt, daß zur Auszahlung derer Land¬ 
schaftlichen Interessen/"-o ^»-mwo^o^ttitt Fa^. »735. der 27.28 undzoIuni ' , dann der 
, . und 2te Juli i c. a., und zur Einzahlung der 22. und 2?te Iun i i c. <ey anberaumet worden. 

(-Lotterie-Nachricht.) Die Interessenten der Berliner Classenlotterie werden hier¬ 
mit gefälligst ersucht die Renovalion zur2ten Classe,' bis zum »4 May ohnfehlbar, bey Ver¬ 
lust des Anrechts, <u besorgen, weil die Ziehung den 2z May festgesetzt ist. Die Renovation 
tes ganzen Looses kostet 2 Rthl. 6z sgr. das halbe l Rtyl. ?z sgr. das Viertellos l6 sgr. 8 b'. 
in Courant. Einige wenige Kaufioose stehen ebenfals noch zu diensten, das ganze Kaufioos 
lostet? Rthlr. i , sgr. das halbe , Rthlr. 20z sgr. das Viertellos 25 sgr. 4 d'. in Courant. 
Briefe und Gelder werden von Auswärtige« Franco erwartet, prompte und accurate Bedie¬ 
nung tan sich jedermann gewiß versprechen. Auch zur Berliner Zaylenlolterle »erden jeder¬ 
zeit alle beliebige Einsätze angenommen. Breslau den zo April 1785. 

Ioh . David Wentzll, ln der goldnen Krone am Ringe. 
unter ein Hochwördiges Dohm Capttul 

zu Breslau gehörige, und in 5 Hufen Acker bestehende Erb-und Frey-Gcholtisey zu Mlltsch 
Mimptscken CrelßeS, welche loo Scheffel Aussaat in jedem Felde, hinlängliches Wiesewachs 
und Brennholz hat. und dermalen in bester Cultur, auch lelt kurzem ganz neu erbaut, ist aus 
freyer Hand zu verkauffen. Vermögende Kauflustige können stch demnach bep demBefitze« 
»«rftlben tssNch meld« und nähere Auskunft g«»kl<a.en. 



(Musikalien.) 
folgende neue Mnstkaheil zu bekommen: />/^ei,H«. <^?/a^e^i a2 ̂ ioüm, ^io/ae /^'o/^/ceF^ 
Ov«5 / 1 . ^ iit/l/. //a) ̂ , I. 5 5/m/)/lo«ie/ /i^a,//i O ĉ/ie/?/-e, t)e,/̂ ^e 2^. 2 /it/i/. 22 (/^. Vott 
Kühnau Chcralgesänge find die Bogen L .M.N O. angekommen, und werden die Herren 
S.ubscribenten gefälllgsl gebethen selbige abzlchohlen. ^ ^ ^ _ _ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ . ^ 

(Ankündigung!) Am 25 Oecrmber des vortgea Jahres gicng der Könlgl. Preußi¬ 
sche Gencral von der Kavallerie, von Ziechen, aus das Berlinische Schloß, um bey 
ber Ausgebung de» Parol gegenwärtig zu seyn. I n dem Vorzimmer dts Königs sehte 
sich dieser mit Ehr und Ruhm bedeckte Greis einen Augenblick nieder, um seine Kräfte 
wieder zu sammlen. Als der König in das Paradezimmer teat, gleng ber General auch 
dahin. Friedrich ewpfteng lh?> mit einem heitern Wcheln, umarmte ihn, fragte nachset-
nem Befinden, und befahl dann den beiden Aojudanten des Generals, ihrem Chef einen 
Stuhl zu holen. „Setze Es sich doch, mein lieber alter Miethen/' sagte ber König mehr 
als einmal, leistete ihm selber Hülfe, daß er sich bequem niederlassen konnte, trat vor ihn 
hin, und sprach vertraulich mit ihm. Der Greis saß mit einer ehrwürdigen lächelden 
Miene da, und die Anwesenden Prinzen, Generale u. s.w. waren über diesen Auftritt innig 
gerührt. Diese Scene hat Herr Chodowlecky, ein Künstler, um den uns auswärtige 
Länder beneiden, vorkrefich Zezeichne. Wer z. B. seine ^/^/e?^ <ie <7a/̂  gesehen hat, 
und daraus weiß, baß er löhnend-Scenen empfinden dann mit voller Seele darstelle» 
kann, wlrd leicht glauben, daß er auch in diesem neuen Werke alles aufgeboten hat̂  seine 
Kunst nicht hinter der Scene, die er darstellen w i l l , zurückzulassen. Der König, dee 
General von Zlethen, die beyden Hauptpersv^m, der Kronprinz, Heinrich und Ferdinand 
von Preußen, der General von Möllendorf nach der Natur höchst treftnd gezeichnet und 
auf die vortrefiichjie Art grupplrt. Die ZeichlMg verdient eben so verewigt zu werben^ 
als die Handlung des Königs. Der Kürzstler wird sie in setner bekannten vortrefiichen 
Manier radiren, und sie wird auf Ostern 1786 gewiß erscheinen. Die Größe der Platte 
find zwanztg Zoll Bkeite u ^ ein Relchsthaler und 
zwölf Groschen. M i r hat Herr Chodowleckt) den Verkauf der Abdrücke übertragen und 
ich nehme Subscriptlon darauf an. Wie billig, bttommen die frühen Subfcribenten die 
ersten Abdrucke. Ich ersuche alle Buchsund Kunsthändler, auch alle Freunde und Beför^ 
derer der Kunst, gegen die gewöhnlichen Vortheile Subskription darauf anzunehmen, und 
Mirdie Subscriptionsltsten spätstens um kommendes Neujahr zu schicken. Berlin den 

G . I . Decker, Königlicher Hofbuchdrucker. 
(Hlrsch-Ruh zu verkaufen.) Es ist eine Hirsch-Kuh, 2^Iahr alt,aufdem DomwW 

kaskowitz zu vertauffen. Kauftufiige können sich bey dem Herrschaftlichen Renimeister 
Hrn. Guhlttz daselbst, oder in der Baron von Eaurmaschen Residenz auf dem Dohme zu 
Breslau bey dasigem Hof-Jäger melden. 

(Zur Nachricht.) Einem geehrten Publiko mache hierdurch ergebenst bekannt baff 
ich aus dem schwarze ? Adler vorm Schweldnihischen Thore ausgezogen, und meinen Coffee-
schank anjetzo vor dem Ohlauischen Thore in des Herrn Casparl Hause eröfnet habe, allwo ich 
jeden mit promter Bedienung sowohl mit Coffee lc. Essen, recht gyten Doppelbier, Bouteillen< 
und Faßbier, nach Vermögen aufwarten werde. Melde zugleich ergebenst, daß alle Wöchm 
hindurch in dem nemlichen Garten zweymal, als Sonntags und Donnerstags, Concert gehal¬ 
ten werden wird. und N6. aufkommenden Montag den 2z May ein apartes großes Coneert 
halten werde, wozu ergebenst einlade. Breslau den 20 May 1785. G . B Eelle. 

(Scellttsacher>Meisterstücke zu verkaufen.) Einem geehrten Publiko macht der 
Stellmacher-Melster Gottlkb Msder, aufdem Schweidnitzer Anger wohnhaft, hierdurch ei» 



wohlverftrtigtes Melsterstlick ganz ergebenst bekannt, bestehend in einem dlttsitzlgenWagen 
nebst ein paar Hördler^Gesiellen, dabeyauch ein brauchbarer Pflug zum Ackerbau, außerdem 
noch 2 leichte Chaisen von dem besten Holz, fein und dauechaft gearbeitet, und um einen billig 
gen Vrelß zu haben. Er schmeichelt sich ail diesen Stücken eine Probe abgelegt zu haben, wo¬ 
durch er sich künftig die Kundschaft eines geehrten Publikums versprechen kan, und versichert 
zugleich, da er nunmehro Arbeit sowohl in die Stadt als aufs Land anzunehmen berechtiget 
ist, einemjeden bestmöglichst mit seiner ArbM^^e^iene^^ —___„___«____«. 

(Eapical zu verlegnen.) Es liegen ^900 N t y l ? ^ 5 pro Cent auf einen Fundum 
erster Hypothek zum auslehnen parat, und tan diesfals dey dem Cdirurgo Herrn Nthe, wohn-

über, nachgefraget werden. . 
(Concerr-Anzeige.) Unterzeichueter Musicus will sich die Ehre nehmen bey seiner 

Durchreise, einem hiesigen Hochzuverehrenden Publico mit verschiedenen Concerts auf der 
Harfe theils von eigner Compofition, und theils von den besten 2sseistern unterthanig aufzu¬ 
warten, als wozu er Mittwochs den 25. May Nachmittags um 5 Uhr aufhiesigen sogenannt 
ten Fäustelfchen Gatten aufder Taschengasse gehorsamst vorschlaget. I n der sichern Hoff¬ 
nung daß er auch hier den Beyfall eines Höchst- und Hochzuverehrenden Publici erhalten wer¬ 
de, erbittet er sich dahero unterthanig und gehorsamst einen gütigen und zahlreichen Zuspruch 
zu gedachter Stunde und an erwehnten Orte, mit der Bemerkung, daß fär die Entree 8 Ggr. 
bestimmt werde, und daß Billets beydem Tracteur Philipp im goldnen Schweröl und am 
Eingange zu haben. Der Anfang ist um 5 Uhr. Horn. 

(Condicion suchender Mensch.) Ein freyledtgerMensch, von mitlern Jahren und 
mit guten Attestaten versehen, suchet als Wirthschafter oderWirthschafts^Bedienter, weil 
Er schon in dergleichen Fache gedienet, wiederum sein Unterkommen. InderZeltungsexpes 
dition wird sein Logis angezeiget. 7 ^ ^ ^ 

(verlOhrner Hund) Ein j u y M Mnz schwarzer Pudelhund, bis auf die Ohren, 
Pfoten^den Bart und abgestuhtey Schwanz, glatt geschoren, von Geschlecht eine Handln, hat 
gestern im Schieswerder von feinem Herrn sich verlausen. Wer selbigen etwa angehalten 
haben möchte, beliebe solches im Ieimngs Comtoir gegen einen Recompens von i6Gg?.zu 
melden. Breslau den 2O May 1785. _____̂  

(Zu l>erauctionlre,z.) Der Magistrat in Trebmtz machet andurch bekannt, daß 
den iv Iunl i a. c. früh um 9 Uhr auf hiesigem Rndhause verschiedene Sachen an Gold, 
Silber, Granathen, Zinn, Meßing und Frauen-Kleidern an den Melstbiethenden gegen 
haare Bezahlung öffentlich verkaufet werden sollen. Trebnitz den 14 May 1785. 

(Zu verauctioniren.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß, auf 
ten 25 May c. nachbenannN Iagdnetze: 11 große Drath- und 2 Gchlüsselnctze zu Bot onow; 
22 Stück große Tucknetze, desgleichen auch eine Quantität Hirschgeweihe zu Koschentin, 
und 52 Stück zu 12 bis 15 Klaftern große Hasennetze zu Czieszowa hiesigen Creißes, ^M/ca 
s?Mom> /eFe an den Meistbiethenden, gegm baare Bezahlung in Courant, an denen vorbe-
nanntenOertern veriicigert werdcnsollen, und daß zuBoronow der Anfang FrühumZUHr 
^emachtwerden wird, wcshalbKauflustige vorgeladen werden, sich gedachten Tages daselbst 
Anzufinden. ?l,bliniß den 

verkauf desHehngmhs Puschvorwerg.) Schmiedeberg, den 7 April 1785^ 
Dem Publiko wirb bekannt gemacht daß das lm hirschbergsthen Creiße belegene Hochreichs-
gräflich von Schafgotsch Kynastsche Llhnguch Puschvorwerg von den Erben des leztern Bes 
fitzers, weyl.Hert n Frledrlck Iagwitz, ^ le i /O. zum Verkauf aus freyer Hand ausgeboten 
worden, und Kauflustige sich sowohl wegen der nähern Bedingungen anmich zuverwenden 
Vqben, als auch zu SchUeßunMs Kaufs selbst, eingeladen werden, fich den 28 May c. -l . Vor-



mittags um 9 Uhr bey mir in melner Behausung zu melden, wo fie beun gewärilgen ksnuezs, 
daß m« dem annehmlichsten Käufer der Contra« bis aufGenehmigung der 0 . Iagwlßsthen 
Erben abgeschl̂ ßen werden soll. Hennig, Justiz ConimissarWs. 

/ 3 u verpachten.) Schloß Tost den l? April 178?. Termttus zur Verpachtung 
der Jagd auf der Herrschaft Sckloß Tost, wo btshero an Pacht Jährlich i55Rthl. dezahlet, 
vom l . Iun i l 1785. ans ^. oder 6 Jahre, stehet allhler zu Schloß Tost auf den 25 May a.c. 
Vormittag!c. wnzu Liebhaber/'^ ?"e t̂titto den 25 May c. a. invitiret werden. 

X ^ P ^ ^ ^ u s ^ E i n l a d u n g . ) Gielwetz den l i 'Wr i i " i785. Es werden einige 
Baumwolle:,-Zeug-Raschmacher, eln Kolbmacher zum Anzug allhier eingeladen, jeder 
bekommt an Etabiissements-Huanto zuchoundzoRthl. und freye Wohnung indem neuen 
Fabrikaneenhause. 

(IayrmarktS-2lnzeige.) Iauer den i2Apri l 1785 Da der tn dem diesjährigen 
Calender auf den 29. ZO und Z i May angesetzte allhiesige Jahrmarkt, weil solcher mit dem 
zu gleicher Zeit einfalle iden ScvweidnißerUl bani Markt in CsLision kommen würde, dieseŝ  
mal mit aUerböchfter<loprobolion 8 Tage früher, nemllch den22<2z.und24May abgehafi-
ten werden ssll; so wird solches dem commercirenden Publiko hierdurch öffentlich bekannt 

macht. ^ ^ ^ 
"(Zuverpachccn ) Stolz im FrankenjieinfchenCretße. Es wird denen Pachtlustlgen 

hierdurch bekannt gemacht, daß sowohl das yiestge He^^ 
bey Martha gehörige Bier und Branntwein-Urbar, welche beyde verschiedeneSchankge-
^echtigteiten haben, künftigen Termin IohannW auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten 
j>ffm wir^z von beydem aber sind in Stolz zu haben. 

(i7/m57Odes Frattzvlez undGlauviger.) Aegenhals, den 15 April ^785. Nach¬ 
dem über das Vermögen des entwichenen Bürgerlichen Riehmermeister Franz Metz^e^ 
Dec^lttm vom y.c. 7«. derLiquidattons-Proceß eröfnet worden/ als wird sowohlentwlchs 
lierGemeinschmdner, fs wle deßen gesannme Gläubiger, welche andeßenVermögen soll» 
einem Hauste, einer halben Ruthe Acker und einigen Meubles bestehet, ex ^oc«Vg«e ĉ > 
jvire Dei cile//ll einige Forderungen haben, vom Ihiefigen Stadtgerichte ^ /^mH//ckm ee '̂«. 
/i/sca^ck^// /?/^5?//^) ^ ö /,a?«H /)?^c/7//i' et /7e^e^i/'/e^5/i innerhalb 12 Wochen, ̂ e^emio^ 
abec den 5 August ^.c. ^ Q^/a allyler persohnlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigt« 
zu erscheinen, hiermit vorgeladen. Wk denn auch alls die zo von Comun-Debitore etwas 
Pfands-Lehns- oder Oepositen-Weise hinter sich haben, hierdurch ernstlich erinnert werden 
solches mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes, bei Verlust deßelben, dem Iudicw 
anzuzeiaen und abzuliefern. . , 

(Qm//oderGlaudt3er d e s I . C Gries.) Ltegnlhdell 15 April 1785. DteStadts 
Gerichte d r Königlich Preußischen Fürstenthums^ Stadt Liepnl^ machen hiermit bekonnt: 
Nachdem der hiesige Burger und Fleischhauer Meister Johann Christoph Gries fich m/o/^e«^ 
erkläret, deßen Credltore's auf die Eröffnung des ^ c « ^ angetragen, und solcher auf 
den l 5 deses Mmaths festgesetzet worden; als werden hiermit alle diejenigen welche an des 
Johann Christoph Gries besitzendes Vermögen gegründete Ansprüche zu haben vermetnett, 
vorgeladen, auf den 14IUM c.il. als Ä T'e^miz/o/'^e^^/o allhkr auf dem Rathftause voe 
len genannten D^^Hlo l?o//e î/ Herrn Iusiitz - Bürgerinelfter Lonicer, des Vormittags 
um 9 Uhr persshnltch, oder durch hinlänglich instruine mit Vollmacht versehene ^ ^ a -
/^/05 zu erscheinen, sich zuförderst, ob sie den in der Person des hiesigen Herren Iustiß-
Commissarlo Hasse l>^e /̂̂ /?/ce angestellten l?a^t^em ^ ^ beobehHllen, oder ein anderes 
Subjsctum an deßen Stelle vorschlagen wollen, zu erklären, sodann aber ihre Forderungen 
zu ltzuibken, auch gehörig zu j u M l r e n , und gewärligzu byn, daß selbige hiernächst, durch 



hle zu publlclrenbe ^ M c a ^ i a m festgesetzet »erden sollen. I m Fall ein ober der andere 
Gläubiger in besagten Termine nicht erscheinen solle, haben dieselben es fich selbst beyzu-
meßen, wenn sie mlt ihren an die Masse habenden Ansprächen präludtret, und ihnen ge¬ 
gen die Übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillschwelgen auferlegt werden wird. 
Wobey zugleich denen weit entfernten Klaubigern, unb welche persöhnlich zu erscheinen be? 
hinbert werden, hiermit zur Wlßenschaft gereichet, daß sie sich mit ihren Ansprüchen an 
den HerrnIustltz Commißions Rath Scheilrich und Herren Fiscal Beling Hieselbst wenden 
können, dieselben aber zur Wahrnehmung ihres Ineeresse mit Voil macht und hinlängltcher 
Instruktion versehen müßen. Und da Kraft dieses Proclamatis zugleich der offene Arrest 
Über dqs gesamte Vermögen des Gemek, Schuldners erka utt worden, so wird jedermann 
Welcher etwas an denselben zu zahlen schuldig, oder von deßen Vermögen an Gelbe, Sa¬ 
chen, Effecten, in Händen haben möchte, hiermit angedeutet, demselben oder seiner Ehe« 
gattln nicht das mindeste zu bezahlen, oder verabfolge i zu laßen, vielmehr solches getreu¬ 
lich, und längstens binnen 4 Wochen anzuzeigen, und mlt Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in hiesiges Raths-Depofitum abzuliefern, außerdem aber, und wenn du sem ohn¬ 
geachtet, gn den Gemein-Schuldner oder deßen Ehegattin etwa? ge;ahlet. oder bera?,s-
gegeben werden solle. solches vor nicht geschehen geachtet, und ,um Besten der Masse ans 
derweitlg beygetrieben, diejenigen aber welche Sachen oder Gelder verichwiegen oder zu-
röck gehalten, alles ihres davon habenden Unterpfandes, und andern Rechtes vor verlu-
jilg erklaret werbe^jollen^ ,̂  ' ^ ^ . '̂  > ^ ̂ . ^ ^ 

(verraufeinerErd-Scholt lsey.) Die Herzog!. Wurtenberg Oels. Camme? macht 
hierdurch bekannt, daß a<i 1 « / ? ^ ^ ^ der Christian Spätischm Testaments Erben zu Kro-
»endorff die denselben zugehörige freye Erb Gcholtisey daselbst c?/?» ^/^e^^emi?/, welche 
nach der gerichtl.Taxe auf z i i ^ R t h l . lo Sgl . gewürdiget worden, wovon sicl) Liebhaber 
mit mehrerem bey der Herzogl. Cammer informiren können, Theilungshalber öffentlich 
und wozu ?e^m/m i/ci5atio,//5 ilufden 30 Kttltt5, ferner 
HUf den lz I un i i a ^ . c«^. besonders aber und peremtorte auf den 2? Iun t i des Hegen-
«vartlgen Jahres ftstgeseyet find, in welchem sich Kauflustige vor der Herzog!. Cammer 
<n Oeis zu gewöhnlich früher Zrlt gehörig einzufinden und zu gewärtigen haben, daß als-
denn m ^ „ / m o «Ze. nehmlich den 27Iun i l a/m.c«^.an den Meistbietenden die ^itt/i/cH-
^ott befundenen Umstanden nach erfolgen wird. Oels den l i May 1785-

" (NiKa/-t?/^tto^^ Abwesender./ Vor dem 
ßu Stendal sind auf Ansuchen der sich als Mutter Bruder Söhne der den 19 May 1784. 
phne Kinder verstorbenen Sabinen Marien geb. Meidlngern verw. gewesenen Prediger 
Spleckern zu Eichziedt unter den 21 October 1784. zur Erbschaft gemeldeten Gebrüdere 
George Friedrich u. Ernst Christoph Eilers aus küchow nachdem selbige den erforderlichen 
Manjfestatlons<Eyd den iz Novbr. 1784. abgeleistet haben, derselben etwanlge Miterben, 
insbesondere i ) der Schneider Johann Michael Meidinger zu Frankfurtb am Mayn und 
deßelben Sohn, Johann Daniel Meidlnger, 2) der Freye Johann Friedrich von Meibinger 
zu W e n , und Wen Sohn Carl, Reichsfreyer v.Meldinger Herr zu Meidingen und Lau-
terbach^ 3)Catharlna ron Meidlnger verehel. Gärtner kiebenaum zu Riedelshelm, 4) Ma¬ 
ria Sabina gebohrne Liebenauen zu Aurich, 5) Johann Joachim Eilers, welcher fich in 
Wlttingen als Kaufmann soll haben etabllrt gehabt, 6) Illabe Catkarlna Ellers, so an 
einen Müller, deßen Pahmen unbekannt, verheyrathet und dem Verlaute nach in Ostorff 
gn der Elbe verstorben seyn soll, 7) Magdalena Dorothea Ellers, so an einen Prediger 
Dahmes, und 8) Anna Maria Ellers, so anfänglich an einen Delchschauer, deßen Nahmen 
nicht constlret un> nachmals an den Prediger Kern verbeyrathet gewesen seyn soll, 9) Jos 



achlmk Christoph Eilers, und der^r sämmtlichen benannten Verssttttl el»Mge Ekben'U»K 
Erb^eMe^, desgleichen alle übrige nähere oder gleicy nahe Erben der benaktltenErblaßeM 
e^cea^e^ citiret, sicha Dato mnrthalb 9 Monathen beygedachten ObirMicht, oder in der 
RegistratlU deßelben s^rjftlfch oder persönlich zu melden, und daselbst nähere Anweisung 
zu gewartigen spätestens aber in Termino den 29 Otlobr. 178^. Vormittags um 9 Uhs 
vor dem Deplltato Obergerichlsrath Schröder aufdem Obergerlcht l>aftlb»i zu gestcllen^ 
oder zu gewärtigen, daß deEftrabenten George Friedrich und Ernst Christoph Eilers als 
Mutter Bruder Söhne der den ,9 May 1784. verstorbe.ien Gabinen Marlen gebohrne 
Meidingern verwitwet qewesenen Prediger Spi^ckern zu Eichstadt, wenn/« "le^/mo kei¬ 
ner d r Vorge'adnen erscheinet, noch einen nihern oder gleich nahen Orad der Verwand-
schaft nachweisen wird, als nächste und einige Erben der benanntenErblaßerln angenom¬ 
men, selbigen die Erbschaft ausqea^twortet, und allen pahern und gleich nahen Verwand-
ten die sich nicht gemeldet ein 

(^c?a/-tH^9 des S . G . Becker.) Der fttt lO Jahren ttt der Fremde aiweseNdi 
aus Landsberg a„ der Wanhe in 
lieb Becker, oder im Fall seines bereits e^folqten Ablebens dessen hinterlaßene Leibes- und 
nächste Intestat Erben, werden hierdurch â i /«/?a«tiilm feiner Anverwastdten des Qragos 
ner Rösner Ho ^löblichen v.Thunschen Regiments/und der Lohgerber-Wittwe Russen zu 
Friedeberg, welche von des Verschollenen Leben »nd A ^ 
keine Nachricht erhalten, von Einem hochlöbl. Magistrat Und Gerichte zu kanbsberg a» 
der Warthe e^c^/ite^ und peremptorie vorgeladen, daß er der Samuel Gottlleb Becket 
oder dessen Leibes und s nstige Erben, und astê  welche an dessen Wrüctgelaßenes unter 
Vormundschaft befindliches Vermögen, rechtliche Anspräche zu haben glauben, fick binnelt 
9 Monathe und spätestens i« ?e^mi«o den 8?eWmber ,785. Vormittags zu R«hhaus5 
ödet auch nur in derReglstraturgebachter S t M ^ e M t e entweder^ 
melden, und daselbst wegen desVermögens desVeeschollenen nähere Anweisung gewarttgen, 
mit Ablauf des auf den 8 September ,785. anstehenden Termini aber hat er der verschol¬ 
lene Samuel Oottlleb Becker oder dessen Leibeserben und sonstige Erbnehmer zu gewäti? 
tigen, daß er der Samuel Gottlieb Becker, Ebictmaßlg för todt erkläret, und stin zürilk-
gelaßenes Vermögen denen sich a ^ c m gemeldeten nächsten Erben werde ausgeaytworlet 
weben, so wie denn auch aufalledi^ettlgen,wMe darauf Ansprüche und Erbfolgeh^ 
ben, und sich nicht melden, nicht weiter geachtet werben wird. Lanbsberg an der Warthe 
den 8 October 1784. ",.., ,' - _«_^__.^_____ 

(̂ ckc?H/ ^ar/o des C M.Fels.) Von E. Hbchl. Magistrat und Stadtgerichte zu 
kandsberg an der Warthe wird a^I^tttiH/tt des Bürgers und Schumachermeister Christian 
Mlchel FelH, deßen seit gsJahren verschollener und vermuthlich im7jährigenKriegeunttr 
die Armee gegangene, jetzo, wenn er noch lebt 50 Jahr alter Bruder Nahmsns Johann 
Friedrich Fels, ein hieseibst gebürtiger SchumachergeseUe, vdn deßen Leben und Aufent¬ 
halte seit der Zeit aller anaewandten Mühe ohnerachtet keine Nachricht einzuziehen gewest», 
oder bey deßen bereits erfolgten Ableben deßen etwanige unbekannte kelbeserben und Erb¬ 
nehmer, falS er dergleichen hinterlaßen, wegen seine« «urückgelaßenen Väterlichen und 
Mütterliche» Vermögens a ZOG Rthl.dergestalt hlerdnlch eti/ctattte^ e//?̂ ^̂ ^ 
daß er der Johann Friedrich Fels oder bey seinem erfolgten Abkben deßen nächste teibes-
Erben und Erdnebmer sich hinnen y Monathen und spätestens i» Te^jtto eMeali /^c /«» 
>vo den 5 Januar 1736. Morgens um 9 Ubr zu Ralhbause oder auch nur in der Regi¬ 
stratur der Stadtgerichte »u Landsberg an der Wanhe schriftlich oder persthnllch melde^ 

«nd daselbst MS«n d,« Vermin« nähere Anweisung, mit Ablaufes ? e , « W e ^ M 



aber, und wenn sich nkmand so wenlg er, der Johann Fnedrlch Fels, ai^ beßen ettvanige 
unbekannte Lelbeserben oder Erbnehmer melden, gewärtigen , daß er der Johann Fri brich 
Fels den Vorschriften zu Folge für todt erkläret, deßen unbekannte keibes-Trben mit ihre» 
Ansprüchen an das Vermögen des ieytgedachteN'Verschollenen ebenfals präcludiret, und 
selbiges hieruachsi dem Bruder des Verschoäenen, Schumachermeister Christian Michel 
Fels, als nächsten Intestat>Erben, werde übereignet werden. Landsberg an der Warthe 
den 26 März 1785. ^ ^^ ^ ^ ^ ^ . . ^ , ^ , . ^ « ^ _ ^ . „ . . ^ _ ^ 

t ^ur Nachricht.) Da das hWgePartkrOmer-MttelUer das Hauste 
lhm zum Handel zustehenden Waare« auf öffentlicher Straße und in denen Gastwirlhs-
u?:d Kretschams wie auch allen andern öffentlichen und Privat-Häusern dringende Be¬ 
schwerde geführet, so wirb ia B^iehung auf das allerhöchst emamrte i/^//i> ^Hce nicht 
allein das Haujnen mit denen, gedachtem Mittel zum Handel zustehenden Waaren auf 
öffentlicher Straße hierdurch jederma miglich verbothen, sondern auch denen Gastwir¬ 
then, Kretschmern, wie auch allen Besitzes öffentlicher und Prirat-Hausem, daß ßs der¬ 
gleichen Hauftrer nicht Hulden, sondern so fort gehörigen Ortes anzeigen sollen, bei Ver¬ 
meidung der in ob allegirten allerhöchsten HaysmEdict bestimmten Straft hicdurch ange¬ 
deutet. Breßlau den 29sten April 1785. 

Hireckores, Bürgermeister und Rath, 
( d e s I o l). T i es ler.) 

hiesige Stadtgericht machet demPublico bekannt, daßt7o«c?///^ <77ê />ô /m über das Vers 
mögen des hteselbst verstorbenen bürgerl. Fleischer Johann Tiesler, wozu ein unausgebau-
tes Haus, eine Fleischbank, unb2oo Rthl. so ii^O^o//mmMii/cii?/e genommen worden, ges 
höret, eröffnet worden sey, und ladet alle unbekannte Glaubiger des Crldarli, hierdurch 
vor m ?e^/////l9/?e^^o^9 den 14 Jul i i c. früh um 9 Uhr aus allh^esigem Rathhause vor 
dem ernannten OeputatoHry. i ' , tt^^/i v. Rosenhahn, entweder persönlich oder durch 
zulaßige Bevollmächtigte zuerscheinen und ihre Forderungen anzumelden, und deren Rich¬ 
tigkeit nachzuweisen, widrigenfalls dieselben zu gewärtigen haben, daß sie mit ihren For¬ 
derungen, an die Masse pracludirst, und ihnen gegen die übrigen Creditores ein ewiges 
Stillschweigen auferleget werden solle. Zugleich werden alle diejenige, welche von des 
Gemeinschuldners Vermögen, etwas Pfandweise oder aus anderem Grunde in Händen 
haben, solches binnen gleicher Frist ^/)e/?o/l>//m unter Vorbehalt ihrer Rechte bey an¬ 
sonstigem Verlust desselben zu liefern. „__^___^_ 

(verkauf einer N)asser-Mül)le und verschiednen Sachen.) Omcchau dm 
Uten April 1785. Das allhlesige Iustitiarlat.Awt füget dem Publico zu wissen, daß die 
aWesige Wassermühle, des verstorbenen Müllers Valentin 
welche auf4OO Tblr. schl. abgeschätzt worden, nebst denen vom Oe/m/c?c, nachgelassenen 
Sachen, beziehend in verschiedenen Hausrath, besonders aber in schönen Tischer Hand¬ 
werkszeuge, m /e^ttmo ?//r/̂ o als den 2?. May a.c. an den MeWietcnden verkauft wer¬ 
den soll. Zugleich werden auch alle und jede c>eH?o^s, welche an den Nachlaß des Ver¬ 
storbenen Valentin Danulock e^ ?̂wc?m ê ^/?/te Ansprüche zu haben vermeinen ̂ /Ka//><^ 
auf gedachten 2 ; . May c.a. zu erscheinen vorgeladen, im Aussenbleibungs Fall aber zzz 
gewärtigen haben, daß sie^weiter nicht gehöret, sondern ein ewiges Stillschweigen werde 
auferlegt werden. ^____^ _̂___ 
Vleee 3«imngen werben wöchentlich dreymal, Mond agS, .Mitwochs und Sonuavends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rlnge ausgegebs», 
und ssud auch aufall<»König!«Postämtern zuhaben. 


